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Liebe Lesende, 

heute liegt die zweite Ausgabe der „Neuen 
Kontakte“ vor Ihnen. Nach einem 
gelungenen Start haben wir viele posi�ve 
und hilfreiche Rückmeldungen zur ersten 
Ausgabe erhalten. Vielleicht bemerken Sie 
manche kleine Veränderung. 

In dieser Ausgabe wird unsere neue 
Superintenden�n Frau Dr. Heidrun Gunkel 
in einem Interview vorgestellt. Sie wird am 
30. August 2026 um 15 Uhr in der St. Petri 
Kirche in Melle in ihr Amt eingeführt. 

Unsere Reihe „In Solidarität mit der 
jüdischen Gemeinscha� – gemeinsam 
gegen An�semi�smus“ wird nun fortge-
setzt. 

Neben einigen kirchenmusikalischen 
Highlights empfehlen wir Ihnen die 
Predigt-reihe der Sommerkirche zum 
Thema „Geschichten vom Au�ruch“. In 
jeder Woche findet ein Go�esdienst an 
einem unserer fünf Kirchorte in den 
Sommerferien sta�.

Eine gute Gelegenheit auch mal über den 
Tellerrand der eigenen Gemeinde zu 
schauen. 

Im Anschluss an die Gemeindeversamm-
lung Anfang April sind erste Schri�e der 
Fusion unserer drei Kirchengemeinden auf 
den Weg gebracht worden. Dazu gehört 
nicht zuletzt auch der Aufruf „Gemeinsam 
Kirche gestalten“, der als Idee aus der 
Gemeindeversammlung heraus entstanden 
ist. 

In der Rubrik „Blickkontakt“ schauen wir 
heute auf den Spielenachmi�ag in der 
LutherHü�e und die CP-Fußballgruppe, in 
der Menschen nach einer schweren Kopf-
verletzung wieder sportliche Erfolge feiern. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Freude 
beim Lesen und Stöbern! 

   Ihr Neue-Kontakte-Team

Editorial
Gemeinsam auf dem Weg…

Liebe LeserInnen!

Was fällt Ihnen ein zu diesem Datum? Das halbe Jahr 26 ist vorbei. „Sommer-Weihnacht“, nur noch 190 Tage 
bis zum Ende des Jahres. Die Tage werden kürzer. Die Spargelsaison ist zu Ende.Der Sommer beginnt, 
Ferien, Urlaub, Berge und Meer, zuhause im Garten.

Oder der „Johannistag“. In Erinnerung an Johannes den Täufer werden Johannisfeuer angezündet. Er hat 
Jesus getau�. Viele Menschen pilgerten damals zu diesem Mann, der in der Wüste ganz bescheiden lebte. 
Er ernährte sich von Heuschrecken und wildem Honig. Trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen 
ledernen Gürtel um seine Lenden.

Viele Menschen pilgerten zu ihm, ließen sich von ihm taufen und er predigte: „Das Himmelreich ist nahe 
herbeigekommen.“

Viele Menschen heute wandern durch das Leben, auf leichten, sonnigen Wegen oder auf schwierigen Wegstrecken mit Krankheiten, 
Trennungen und Ungewissheiten. Sie fragen sich, warum bin ich aufgebrochen, wohin will ich in meinem Leben?

Es gibt eine �efe Sehnsucht nach Ankommen, nach einem Zuhause. Das ist mehr als ein Elternhaus oder die Stadt, aus der ich komme. Da 
ist die Sehnsucht nach Zugehörigkeit. Nach Geborgenheit, nach Sein-können-wie-ich-bin, nach Liebe, nach umfassendem Frieden. Ob es 
das auf Erden gibt? Für mehr als nur Augenblicke?  Auf Erden leben wie im Himmel? „Ja,“ hat Johannes gesagt, „das Himmelreich ist schon 
ganz nahe.“

In der Taufe prägt uns Go� mit seinem Stempel, das neue Leben durch den Glauben. Da gehören wir hin. An einen Ort, der genau hier ist, 
aber noch nicht ganz da ist. Wir sind Zeitreisende zwischen schon jetzt und noch nicht.  Und wenn es gut läu�, können wir 
Botscha�erinnen und Botscha�er des Himmels auf Erden sein. Da gibt es viele Gelegenheiten, denn die Botscha� des Johannes ist nicht 
überholt: „Das Himmelreich  ist nahe herbeigekommen.“

Dieses Jahr feiern wir den Johannistag ökumenisch am 19. Juni um 19 Uhr am Wegekreuz an der Borgloher Straße beim Hof Winter. 
Herzliche Einladung!

Ihr/Euer Pastor i.R. Hans-Joachim Teevs

24. Juni - Mi�e des Jahres

JugendAndachtsPreis
für Schülerinnen und Schüler
der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers

Hol dir den

neu„
“

Alles
Offenbarung 21,5

Dein Motto. Dein Vers. 

Deine Andacht. Deine Chance.
Das ist dein Bibelvers.

Teilnahmeschluss: 5. Juli 2026
Alle Infos unter: jugendandachtspreis.de

Offenbarung 21,5
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Neues aus der Region
Neuanfang mit Weitblick und Teamgeist
Dr. Heidrun Gunkel im Gespräch über ihre neue Rolle als Superintenden�n

Gemeindeversammlung
Veränderung ab 2027

Der Kirchenkreis Melle-Georgsmarienhü�e stellt sich neu auf: Mit 
Dr. Heidrun Gunkel gewinnt der Kirchenkreis eine 
Führungspersönlichkeit, die nicht nur theologische Tiefe, sondern 
auch Erfahrung in der Gestaltung von Veränderungsprozessen 
mitbringt. Dr. Gunkel setzt auf Teamarbeit, Transparenz und die 
frohe Botscha� als festen Anker in unsicheren Zeiten. Wir haben mit 
ihr über ihre Visionen, ihre Leidenscha� für den Sport und ihren 
ganz persönlichen Glaubensalltag gesprochen.

Frau Dr. Gunkel, was hat Sie persönlich dazu bewegt, sich auf das 
Amt der Superintenden�n im Kirchenkreis Melle-
Georgsmarienhü�e zu bewerben?

Mich hat besonders die Ausschreibung für das Amt hier im 
Kirchenkreis angesprochen. Sie signalisierte, dass der Kirchenkreis 
offen für den anstehenden, wich�gen Zukun�sprozess ist und dass 
Teamarbeit sowie Mitentwicklung großgeschrieben werden. Ich 
habe in Peine die zuletzt notwendigen Sparmaßnahmen seit 2021 
konstruk�v begleitet und dabei gemerkt, dass ich solche Prozesse 
gerne leitend voranbringe. Mir ist allerdings bewusst, dass man bei 
so einer Entwicklung nicht unkontrolliert etwas Neues 
„überstülpen“ kann - hier bedarf es Fingerspitzengefühl, guter 
Kommunika�on und krea�ver Ideen.

Wie haben Sie sich darauf vorbereitet?

Als neue Superintenden�n werde ich von der Landeskirche 
Hannover über mehrere Monate auf das Amt vorbereitet. Es gibt 
verschiedene Schulungen und auch eine Hospitanz in einem 
anderen Kirchenkreis, um den Horizont zu erweitern und das 
Gelernte in der Praxis zu erproben. Weitere Fortbildungen folgen 
nach der Amtsübernahme. Die Vorbereitung ist sehr umfangreich 
und eine gute Unterstützung.

Auf was freuen Sie sich besonders? 

Ich freue mich sehr darauf, die Menschen und Gemeinden im 
Kirchenkreis kennenzulernen; bisher wurde ich überall herzlich 
empfangen. Ich werde mich bes�mmt auch häufiger auf mein 
Fahrrad schwingen, um die schöne Landscha� im Osnabrücker Land 
mit dem Teutoburger Wald zu erkunden.

Welche Person hat Sie auf Ihrem Weg in die Kirche und zur 
Theologie besonders inspiriert?

Meine Eltern haben mich mit Blick auf Kirche in der Kindheit sehr 
früh geprägt. Meiner Mu�er war es wich�g, dass wir Kinder uns in 
der Kirche wohlfühlen. So habe ich von klein auf in verschiedenen 
Bereichen des kirchlichen Lebens mitgewirkt. 

Wann wurde Ihnen klar, dass Sie Theologin werden wollen?

Ich denke, der erste Gedanke kam mir schon in der 
Konfirmandenzeit. Ich ging auf eine katholische Schule und habe 
dort den Leistungskurs „Katholische Religion“ belegt. Das Studium in 
Gö�ngen und Rom hat sich dann gut angeschlossen. 

Welche Themen liegen Ihnen persönlich am Herzen, die Sie in Ihrer 
neuen Rolle voranbringen wollen?

Der Rückgang der Mitgliederzahlen wird die Kirche zu weiteren 
Sparmaßnahmen zwingen. Ich möchte verhindern, dass wir unter 
diesem Druck den Kopf in den Sand stecken, sondern möchte dazu 
beitragen, die Kirche zukun�sfähig zu machen. Letztlich ist das 
nichts Neues: Kirche hat sich immer verändert und weiterentwickelt. 
Auch wir müssen uns neu posi�onieren – immer mit der Frage im 

Kopf: „Was können wir den Menschen als Kirche geben?“

Gibt es etwas, worauf Sie bei der Führung eines Kirchenkreises 
besonderen Wert legen?

Es ist mein Anliegen, alle Beteiligten auf eine transparente, 
kommunika�v verbindliche und verlässliche Art mitzunehmen. Ich 
empfinde es als Gewinn, dass ich für die Leitung des Kirchenkreises 
gemeinsam mit Kirchenkreisvorstand und Kirchenkreissynode 
verantwortlich bin. Auch die verschiedenen Fachausschüsse sind 
dabei wich�ge Gremien. Hier ist mir besonders der Fachausschuss 
„Strategie und Posi�on“ ins Auge gefallen, den die 
Kirchenkreissynode bei ihrer Neukons�tuierung im letzten Jahr neu 
gebildet hat und der sich unter anderem mit Innova�onen und der 
zukün�igen Ausrichtung der kirchlichen Arbeit beschä�igen wird. So 
einen Ausschuss hat bei Weitem nicht jeder Kirchenkreis.

Welche Rolle spielt der Glaube ganz persönlich in Ihrem Alltag?

Der Glaube gehört für mich ganz selbstverständlich dazu. Ich lebe 
das einfach. Morgens lese ich die Tageslosung gerne in den 
Ursprachen Griechisch und Hebräisch - dieses Ritual liebe ich. Das ist 
ein bisschen übrig geblieben aus meiner Zeit an der Uni, in der ich 
auch im Fach Neues Testament promoviert wurde. Im Gebet denke 
ich täglich an Menschen, denen ich begegnet bin oder die in 
meinem Umkreis sind. Zudem haben Go�esdienste bei mir einen 
hohen Stellenwert – nicht nur die, die ich selbst leite, sondern auch 
jene, die ich besuche.

Kirche steht vor großen Herausforderungen: Mitgliederrückgang, 
gesellscha�licher Wandel, Vertrauensfragen. Wo sehen Sie 
dennoch Chancen?

Die Menschen leben heute in sehr unsicheren Zeiten, 
gesellscha�lich wie wirtscha�lich. Insbesondere das friedliche 
Miteinander ist gerade stark belastet. Wir können mit unserer 
Botscha� einen sicheren Gegenpol setzen: Eine starke Hoffnung 
für die Menschen und unsere Welt. Deshalb ist es aus meiner Sicht 
wich�g, dass wir damit auch weiterhin nach draußen gehen, uns 
gesellscha�lich einbringen und Halt geben.

Wenn Freunde Sie beschreiben müssten – welche drei 
Eigenscha�en würden sie nennen?

Ich denke, dass ich für Verlässlichkeit, Krea�vität und Sportlichkeit 
stehe. Bei Verabredungen bin ich so verlässlich wie möglich. Privat 
ist es mir zum Beispiel sehr wich�g, den Kontakt zu meinem 
Freundeskreis zu halten, der in ganz Deutschland und im Ausland 
verstreut ist. Meine Ideen sind durchaus krea�v und der Sport, 
gerade Tanzen und Fußball, liegt mir sehr am Herzen. Fußball habe 
ich bis zu einer Kreuzbandverletzung im Jahr 2015 gespielt. Balle� 
mache ich heute noch. 

Was gibt Ihnen Kra� in Zeiten, die belastend und schwierig sind?

Als erstes Familie und Freunde. Hier kann ich Probleme 
besprechen und bekomme den nö�gen Halt.

Sie haben früher Damenfußball gespielt – welche Werte haben 
Sie daraus bis heute geprägt?

Ich bemühe mich auch im übertragenen Sinne, die Bälle so zu 
passen, dass sie angenommen und in Tore verwandelt werden 
können. Dabei hil� es nichts, wenn man persönlich schneller läu� 
– die anderen müssen die Chance haben, mitzukommen. Die Frage 
des Bälle-Passens spielt auch gerade eine große Rolle bei meinem 
Abschied aus der Gesamtkirchengemeinde Peine – da ist mir eine 
gute Übergabe sehr wich�g.

Vielen Dank für das Interview – wir alle wünschen Ihnen einen 
erfolgreichen Neuanfang, bedanken uns für die persönlichen 
Einblicke und freuen uns auf den Einführungsgo�esdienst am 30. 
August 2026 um 15 Uhr in Melle St. Petri!

Dieses Interview wurde von Birte Hoppe geführt, Referen�n für 
Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis Melle-Georgsmarienhü�e.

Am 9. April trafen sich rund 90 Personen unserer drei 
Kirchengemeinden im Restaurant Rhodos in Holzhausen. Die drei 
Kirchenvorstände ha�en eingeladen zum Austausch über 
Zukun�spläne für die weitere intensive Zusammenarbeit unserer 
drei Kirchengemeinden. 

Nach einer Posi�onsbes�mmung anhand vieler Beispiele 
gelingender Zusammenarbeit in verschiedenen Bereichen wurde 
der Blick auf die aktuellen Herausforderungen gerichtet. Neben der 
demographischen Entwicklung, dass wir weniger Gemeindeglieder 
durch Taufe neu aufnehmen, als wir durch Tod verlieren, in 
Verbindung mit der Zahl der Kirchenaustri�e, rückten hier vor 
allem die deutlich zurückgehenden Ressourcen in den Mi�elpunkt. 
Die Sparvorgaben, mit denen die Landeskirche bis 2035 rechnet, 
liegt bei ca. 3% pro Jahr, das heißt bei etwa dreißig Prozent. Diese 
Einsparziele gelten in der gesamten Landeskirche und über alle 
Bereiche und müssen zeitnah planerisch und mit Augenmaß 
angegangen werden. Dazu kommt die Einführung der 
Umsatzsteuer, die ab dem 1. Januar 2027 erwartet wird. 

Alles in allem große Aufgaben für jede einzelne Gemeinde und die 
dazugehörigen Kirchenvorstände, die es ohnehin zu bearbeiten 
gilt. 

Als Möglichkeit, diesen Herausforderungen zeitlich und 
krä�emäßig angemessen zu begegnen, teilten die 
Kirchenvorstände mit, dass geplant sei, mit Wirkung zum 1. Januar 
2027 zu fusionieren. Das heißt aus den drei Kirchengemeinden des 
verbundenen Pfarramtes wird dann eine Gemeinde mit einem 
großem Kirchenvorstand, der sich gemeinsam den 
Herausforderungen stellt. Neben berech�gten kri�schen 
Rückfragen gab es genera�onsübergreifend viele posi�ve 
Rückmeldungen zu diesem geplanten Schri�. 

Wie geht es weiter?

Am 6., 7. und 8. Mai haben die drei Kirchenvorstände gleichlautend 
beschlossen, zum 1. Januar 2027 einen Antrag auf 
Zusammenlegung bei der Landeskirche zu stellen. Diese Beschlüsse 
werden nun gemeinsam auf den Weg gebracht und nach der 
zus�mmenden Kenntnisnahme durch den Kirchenkreisvorstand im 
Juni an die Landeskirche weitergeleitet. Die Mitglieder der drei 
Kirchenvorstände werden in der verbleibenden Zeit des Jahres 
2026 u.a. die Struktur der gemeinsamen Arbeit weiter entwickeln 
und in Zusammenarbeit mit der Verwaltung im Kirchenamt 
Osnabrück und mit der Landeskirche die notwendigen Schri�e für 
die Änderung der Rechtsform einleiten.    

                     für den Regio-KV Stefan Wagner
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Neues aus GMHü�e
Neue Kontakte
Ein Verteiler berichtet

Glauben braucht Herz, Mut und 
gute Aussta�ung
Spendenak�on zugunsten der Aussta�ung unserer 
Kirchen und Gemeindehäuser gestartet

Unsere Redak�on stellt sich vor
Wer steckt eigentlich hinter dem Gemeindebrief?

In den Randbezirken unserer Kirchengemeinde erreichten die 
Kontakte ihre Leserinnen und Leser meistens mit der Ci�Post. Ein 
nicht zu unterschätzender Kostenfaktor.

Deshalb wurden die beiden letzten Ausgaben von mir persönlich 
verteilt. Mit dem Fahrrad erreiche ich so die entlegensten 
Zustellorte in Georgsmarienhü�e. Von der Wellendorfer Straße bis 
zur Alten Rothenfelder Straße ist alles dabei. 72 Adressen sind zu 
beliefern. Am Ende steht auf dem Kilometer-Zähler die Zahl 34. So 
stärke ich meine Fitness und lerne dabei auch noch meine 
Heimatstadt besser kennen. Nach vier Stunden ist die Runde 
gescha� mit 452 Höhenmetern und dem Verbrauch von 900 
Kalorien.

Die heu�ge Ausgabe wird aber wieder teilweise mit der Ci�Post 
zugestellt, da ich für vier Wochen im Ausland sein werde.   

  Michael Möllenkamp

Eine Frage, die immer wieder au�aucht. Meistens kurz bevor jemand sagt: „Ach, ihr macht den 
Gemeindebrief?“ Gefolgt von einem Blick irgendwo zwischen Bewunderung und leichtem Mitleid. 

Denn tatsächlich entsteht so ein He� nicht durch spontane Selbstvermehrung im Gemeindehauskeller. 
Auch nicht durch gö�liche Direktübertragung auf den Drucker. Hinter jeder Ausgabe sitzt eine kleine 
Redak�on, die sich regelmäßig mit den großen Fragen des Lebens beschä�igt: „Haben wir genug 
Texte?“ „Wer hat die Fotos gespeichert?“ „Warum gibt es sechs verschiedene Versionen derselben 
Datei?“ und natürlich die ewige Glaubensfrage aller Redak�onen: „Ist das jetzt wirklich die endgül�g 
endgül�ge Version?“

Unsere Redak�on besteht aus sechs Menschen mit sehr unterschiedlichen Talenten - was 
ausgesprochen hilfreich ist. Denn sonst hä�en wir entweder nur schöne Überschri�en, nur 
funk�onierende Kommas oder ausschließlich Kaffee.

Da ist zum Beispiel Stefan W., der mit Adleraugen über Gramma�k, Zeichensetzung und diese kleinen 
Tippfehler wacht, die sich grundsätzlich erst fünf Minuten nach dem Drucken zeigen. 

Tina sorgt dafür, dass unser He� immer pünktlich zum Druck in der Druckerei erscheint und dann auch 
passend zum Erscheinungsdatum ausgeliefert wird.

Stefan herrscht hoheitlich über den Go�esdienstplan und die Platzierung der Werbeanzeigen.

Daniela hat immer die besten Ideen, wie man Seiten füllen kann, und sie findet jeden noch so kleinen 
Rechtschreibfehler.

Gri� ist bestens vertraut mit Terminen, Daten und den Rechnungen.

André hat die bemerkenswerte Gabe, immer die passenden Überschri�en zu finden und alles in die 
rich�ge Form zu bringen.

Günter sorgt dafür, dass wir unseren Gemeindebrief mit Werbeanzeigen füllen und ihn dadurch 
finanzieren können. 

Carina hat den Hut auf. Alle rühren in der Suppe, sie schmeckt sie ab, bevor sie serviert wird.

Zusammen sind wir eine kleine Redak�onsgruppe zwischen Himmel, Gemeindesaal und Druckfreigabe. 
Wir sammeln Geschichten, sor�eren Termine, kürzen Texte, verlängern andere wiederum heimlich und 
versuchen, das Leben unserer Gemeinde einzufangen.

Denn Gemeinde besteht nicht nur aus Sitzungen, Zahlen und Tagesordnungen. Gemeinde lebt von 
Begegnungen. Von Menschen. Von Gesprächen vor der Kirche, vom Kinderlachen beim Gemeindefest, 
vom Du� des Kirchenkaffees, von Konzerten, Diskussionen, s�llen Momenten und manchmal auch von 
improvisierten Lösungen fünf Minuten vor Veranstaltungsbeginn. 

Und genau davon soll dieser Gemeindebrief erzählen.

Dabei gleicht die Arbeit an einer neuen Ausgabe manchmal einem kleinen Wunder. Zunächst gibt es 
viele lose Ideen, halbfer�ge Texte, No�zze�el, E-Mails und den festen Vorsatz, diesmal frühzei�g 
anzufangen. Danach folgt eine Phase konzentrierter Betriebsamkeit, in der plötzlich alle gleichzei�g 
Fotos suchen, Absätze verschieben und feststellen, dass ein Ar�kel entweder noch viel zu lang oder 
erstaunlich kurz geworden ist.

Irgendwann beginnt dann die große Jagd nach dem fehlenden Bild, der verschwundenen Datei oder 
dem Satz, der „irgendwie noch nicht rund klingt“. Dazu kommen spontane Änderungen, neue Termine 
und die Erkenntnis, dass Druckereien erstaunlich wenig Verständnis für krea�ve Zeitbegriffe wie „fast 
fer�g“ haben.

Und trotzdem: Am Ende halten wir jedes Mal wieder ein He� in den Händen, in dem ein 
Gemeindeleben steckt. 

Vielleicht ist genau das das Schönste an dieser Arbeit: Dass aus vielen kleinen Beiträgen etwas 
Gemeinsames entsteht. Ein He�, das informieren soll, aber auch verbinden. Das nicht nur Termine 
auflistet, sondern Geschichten erzählt. 

Oder anders gesagt: Wir versuchen von Ausgabe zu Ausgabe, das Gemeindeleben zwischen zwei 
He�klammern unterzubringen.

Mal ordentlich geplant. Mal in letzter Minute. Aber immer mit Herz, Humor und einer erstaunlichen 
Menge Gelassenheit. Und falls doch einmal ein Tippfehler übrig bleibt: Wir nennen das menschliche 
Note.                    Ihr Neue-Kontakte-Team

Wenn auch Sie Lust haben, sich zu engagieren, oder einfach einen 
Grund brauchen, um sich aufs Fahrrad zu schwingen, dann melden 
Sie sich doch einfach einmal in einem unserer Pfarrbüros - wir 
finden auch für Sie die rich�ge Strecke! Versprochen! 

Es ist immer wieder eine Freude zu sehen, wie o� Menschen in 
unseren Kirchen und Gemeindehäusern zusammenkommen. 

Sie feiern Andachten 
und Go�esdienste, 
musizieren, spielen, 
essen und trinken 
miteinander oder 
hören ein Konzert 
oder einen Vortrag. So 
sieht lebendige 
Gemeindearbeit aus.

Damit unsere Häuser 
solche Orte der 
Begegnung bleiben, 
braucht es auch eine 
gute Aussta�ung: 
Technische Geräte 
müssen erneuert, 
wackelige Stühle 
ersetzt und Geschirr 
ergänzt werden. 

Gemeinscha� lebt 
auch von den ganz 
prak�schen Dingen – 
selbst die Speisung 
der 5000 funk�onierte 
nicht ohne Messer 
und Gabel.

Darum bi�e ich Sie heute um eine Spende für das Inventar in 
unseren Kirchen und Gemeindehäusern. Mit Ihrer Unterstützung 
helfen Sie, dass Menschen gern zu uns kommen und sich hier 
wohlfühlen.

Für Ihre Unterstützung danke ich Ihnen sehr herzlich.

Nils Donadell mit dem Kirchenvorstand

PS.: Übrigens auch kleinere Beträge helfen uns. Schon für 10 € 
können wir fünf angestoßene Tassen austauschen.

Sie wollen spenden? Super, hier unsere Bankverbindung:

Ev.-luth. Kirchenkreisverband Osnabrück-Stadt und -Land

D E 8 7 2 6 5 5 0 1 0 5 0 0 0 0 0 4 5 0 8 8

NOLADE 22XXX

S�chwort: Kirchengemeinde GMH - Spende Pfingsten 2026

Online:  Banking-App:
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Neues aus GMHü�e
Freud & Leid Ehrenamtliche gesucht

Pflege-Paten für zwei historische Grabstä�en

Tag des Friedhofs
„Friedhöfe: Oasen der Natur - Pflege der Seele“…

Gemeinsam Kirche gestalten
Viele Aufgaben warten - nicht nur an den Fes�agen

Grillabend für alle Ehrenamtlichen
Hauptamtliche grillen für Ehrenamtliche

KV-Klausur mit der Region
Miteinander im Kloster Vinnenberg

Taizé-Gebet
Herzliche Einladung

Einladung
Unterhaltsame Talkrunde in der LutherHü�e

Wir suchen engagierte Helferinnen und Helfer, die zwei historische Grabstä�en 
regelmäßig pflegen und so zum Erhalt unseres kulturellen Erbes beitragen.

Ihre Aufgaben:
Leichte Pflegearbeiten wie En�ernen von Laub und Unkraut sowie ein wachsames Auge 
auf den Zustand der Gräber.

Das bringen Sie mit:
Zuverlässigkeit, Sorgfalt und Interesse an Geschichte.

Das bieten wir:
Eine sinns��ende, flexible ehrenamtliche Tä�gkeit und persönliche Wertschätzung.

Interesse?
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Kontakt:
Friedhofsverwaltung 
Tel. 05401-345224 mi�wochs von 9 bis 12 Uhr oder unter: 
friedhof.luther-georgsmarienhue�e@evlka.de

… ist das diesjährige Mo�o, das uns an diesem Tag erinnern lässt, 
dass die Würde des Menschen als elementar zu begreifen ist, auch 
über den Tod hinaus.

Die Bedeutung des Friedhofs als Ruhestä�e, Ort der 
Trauerbewäl�gung, Erholungs- und Lebensraum soll den 
Menschen wieder nähergebracht, der Umgang mit den Themen 
Tod und Trauer en�abuisiert werden.

Zu einer ökumenischen Andacht auf unserem Friedhof laden wir 
Sie recht herzlich ein. Wir treffen uns am Sonntag, dem 20. 
September, um 15 Uhr, bei den Alten Ehrengräbern (gleich hinter 
dem Eingang an der Haarmannstraße) auf unserem Friedhof.

Im Anschluss laden wir dazu ein, sich bei Kaffee, Tee und Gebäck 
in angenehmer Atmosphäre auszutauschen.

Unsere evangelischen Kirchengemeinden in Georgsmarienhü�e, 
Hagen und Su�hausen leben von Menschen, die mit anpacken, 
Ideen einbringen und Verantwortung übernehmen. Für unsere fünf 
Standorte suchen wir Ehrenamtliche, die einen Ort „im Blick 
behalten“ und sich mit Zeit, Krea�vität, Organisa�onstalent oder 
handwerklichem Geschick engagieren möchten.

Ob Unterstützung bei Veranstaltungen, prak�sche Arbeiten rund 
um unsere Gebäude, krea�ve Ideen für das Gemeindeleben oder 
Hilfe im Hintergrund –, auch abseits von Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten oder den Konfirma�onen gibt es immer etwas zu tun.

Vielleicht haben Sie Lust, sich einzubringen? Wir freuen uns über 
jede Form der Unterstützung.

Interessierte können sich gerne an das Pfarrbüro in 
Georgsmarienhü�e (Tel. 05401 345 222) wenden. Dort werden 
Fragen und Kontaktdaten gesammelt – wir melden uns 
anschließend zurück.

Seit einigen Jahren ist es bereits Tradi�on, dass einmal ím Jahr die 
Hauptamtlichen alle Ehrenamtlichen aus der Gemeinde zum 
Grillen in die LutherHü�e einladen. Hiermit möchte sich die 
Gemeinde für das vielsei�ge, ehrenamtliche Engagement der 
Gemeindeglieder bedanken. Bei leckerem Essen, kühlen Getränken 
und musikalischen Beiträgen wird es auch in diesem Jahr sicherlich 
wieder ein entspannter, lockerer Abend mit tollen Gästen - nämlich 
mit Ihnen, die Sie sich für Ihre Gemeinde engagieren. Herzliche 
Einladung! 

Termin: 22. September ab 18 Uhr

Anmeldungen bi�e bis zum 31.8. bei Ellen Pohlmann im Pfarrbüro

Am 12. September tri� sich der Kirchenvorstand Georgs-
marienhü�e mit den beiden anderen Kvs aus der Region im 
Kloster Vinnenberg, Warendorf. Hier soll es darum gehen, sich 
noch weiter kennen zu lernen und zu erabeiten, wie die 
gemeinsame Zusammenarbeit in der fusionierten Gemeinde ab 
dem Jahresanfang 2027 aussehen und fuk�onieren kann. Alle drei 
Gemeinden haben sich für die Fusion ausgesprochen und freuen 
sich auf die neue Situa�on. Das Ganze bringt natürlich auch viele 
Fragen und neue Herausforderungen mit sich, die, soweit möglich, 
bereits im Vorfeld gemeinsam besprochen und geklärt werden 
sollen. Dafür wird dieser eine Klausurtag nicht ausreichen - das ist 
klar -, aber die Kirchenvorstände arbeiten auch weiterhin in den 
regionalen KV-Sitzungen daran, dass die Fusion für alle Seiten ein 
Gewinn wird. 

19.6. St. Johann Kloster Oesede mit anschließendem Abend- 
 essen im Klostergarten oder auf der Klosterdiele                   
 (je nach  We�erlage)

28.8. Lutherkirche in Alt-Georgsmarienhü�e

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee, Kuchen, 
Plaudern und Lauschen. Im Haup�eil werden wir uns diesmal damit beschä�igen: 

Wie das Wirtschaftswunder 

nach GMHütte kam
           - Zeitzeugen berichten  - 

    am Mi�woch, 19. August 2026      
um 15.30 Uhr in der LutherHü�e, 
      Kirchstraße 8

Es ist keine wissenscha�liche, sondern 
eine unterhaltsame Veranstaltung und es 
geht wieder ausschließlich um Alt-
GMHü�e. Jeder ist herzlich willkommen. 
Der Eintri� ist frei, über Spenden für die 
Seniorenarbeit freuen wir uns natürlich.

Wir bi�en um rechtzei�ge Anmeldung, 
spätestens bis Freitag, 14.08.26 im 
Pfarrbüro, Tel. 345222. 

Herzliche Grüße

Günter Wilde 

(Vors. Förderverein LutherLeben e.V.)
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Neues aus Hagen
Freud & Leid Ulla, mach´s gut…

Abschied nach über 16 Jahren

Familiengo�esdienst
„Wir halten zusammen“

Ökumene in der Sommerkirche
Kontakte pflegen

Start im neuen Schuljahr
Feierliche Beau�ragung an der Oberschule

Mit Schwung in die KiTa
Melanchthon begrüßt neue Leiterin

Am 1. März 2026 war es soweit: Die „Chefin“ unserer Melanchthon-KiTa, wie die Kinder 
Ulla Temmeyer liebevoll nannten, wurde in einem Go�esdienst im Kirchenzentrum 
verabschiedet. Über sechzehn Jahre hat Ulla Temmeyer die Geschicke unserer damals 
noch einzigen KiTa geleitet und auch bei stürmischer See den Überblick behalten: ob es 
die Erweiterung der KiTa um eine zweite Krippengruppe war, die zwischenzeitlich eine 
Außengruppe am Jägerberg nö�g machte, oder nicht zuletzt die Zeit der Corona-
Pandemie, in der nur von Tag zu Tag geschaut werden konnte.

Wer Ulla Temmeyer kennt, der erlebte immer eine große Zuversicht und ein großes 
Go�vertrauen. In solch herausfordernden Zeiten ruhig bleiben, posi�v denken und 
handeln und für andere zum Anker werden, das ist eine hohe Kunst. Dafür gebührt ihr 
ein großes und herzliches Dankeschön! Vielen herzlichen Dank, liebe Ulla! Schön, dass 
aus den ursprünglich mal angedachten zehn Jahren über sechzehn Jahre geworden sind. 
Wir dur�en uns glücklich schätzen und haben mit Dir all die Jahre lang eine verlässliche 
und hoch verbundene KiTa-Leitung gehabt. Danke für viele bleibende Erinnerungen und 
Spuren, die Du hinterlassen hast, und alles Gute und Go�es Segen für Deine neuen 
Aufgaben – nicht zuletzt in Deiner nebenberuflichen Tä�gkeit als Mindset-Coach. Du bist 
immer herzlich willkommen!

Der Kirchenvorstand 

Familiengo�esdienst zum Thema: „Wir halten zusammen“ am 14. 
Juni um 10 Uhr mit Taufe und Verabschiedung von Zoe Hentschel 
aus ihrem Amt als Kirchenvorsteherin. Ja, Sie lesen rich�g: Zoe 
Hentschel verabschiedet sich aus persönlichen Gründen aus Ihrem 
Amt als Kirchenvorsteherin. Wir sagen ihr herzlich Danke für die 
Zeit ihrer Mitarbeit, die kurz und knackig war. 

„Durch meine Ausbildung in Münster fehlte mir leider die Zeit, 
mein Amt kra�voll weiterzuführen. Deshalb bin ich dankbar für 
das Verständnis, das ich im Kirchenvorstand erfahrenen habe, als 
im letzten Sommer meine Ausbildung startete“, so Zoe im 
Gespräch. Wir freuen uns, wenn viele Menschen den Go�esdienst 
mi�eiern und sich von Zoe verabschieden. 

Am 2. August um 10 Uhr feiern wir Go�esdienst im Rahmen der 
Sommerkirche zum Thema: „Eine Sekunde verändert alles“. Dabei 
werden wir durch den Mar�nus-Chor unter der Leitung von Josef 
Berger unterstützt. Eine tolle ökumenische Tradi�on, die wir seit 
vielen Jahren pflegen. Bei hoffentlich gutem We�er ist geplant, 
den Go�esdienst in der anschließenden Begegnung bei Grillwurst 
und Kaltgetränken ausklingen zu lassen. 

Am 23. August um 10 Uhr feiern wir Go�esdienst mit der 
Beau�ragung von Frau Frauke Schiermeyer als Schulseelsorgerin 
an der Oberschule in Hagen. Die stellvertretende Superintenden-
�n, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf, wird die Beau�ragung vor-
nehmen. Mitgestaltet wird die Einführung durch Anke Meckfessel, 
Beau�ragte Kirche-Schule im Sprengel Osnabrück, und Pastor 
Stefan Wagner. Im Anschluss an den Go�esdienst gibt es bei 
einem Beisammensein Gelegenheit, mit Frau Schiermeyer ins 
Gespräch zu kommen. 

Last but not least feiern wir am 6. September um 16.30 Uhr einen 
Pop-Go�esdienst mit dem Pop-Kantor unseres Kirchenkreises, Jens 
Niemann. In diesem Go�esdienst führen wir Frau Johanna Elvers 
als neue Leiterin der Melanchthon-Kindertagesstä�e ein. Dabei 
werden wir von der pädagogischen Geschä�sführung der 
Kindertagesstä�en im Kirchenkreis, Frau Beatrice Fromke, 
unterstützt. Bei Getränken, einem Imbiss und guten Gesprächen 
lassen wir den Go�esdienst ausklingen. 

Termine
Frauennachmi�agskreis______________________________

Trauercafé__________________________________________

Alleinstehende Frauen gestalten ihr Wochenende__________

10. Juni  15 Uhr  Spielenachmi�ag
8. Juli.  15 Uhr  Kaffee bei Magdalene
August    Ferien
9. Sept.  15 Uhr  Pickertessen im    
    Kirchenzentrum
14. Okt.    Thema noch offen

Marie-Luise Koch   Tel. 05405 8224

19. Juli  15 Uhr  Melanchthon    
    Kirchengemeinde,  
    Schumacherstraße 26, Hagen 
20. Sept.  15 Uhr  St. Mar�nus, Kirchstr. 17,   
    Hagen

Gri� Kriesen-Igelbrink  Tel. 05401 980285

05. Juli    Minigolf und Picknick   
    im Ne�etal
1. Aug.    Shoppen in Rheine
13. Sept.    Wanderung Schölerberg mit  
    Einkehr              
10. oder 11. Okt.                  Auswandererhaus Bremerhaven

Gri� Kriesen-Igelbrink  Tel. 05401 980285
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Neues aus Su�-/Holzhausen

Dank der großzügigen Spenden vieler 
Gemeindemitglieder aus dem Winter 2024 
konnte die Gartenbau-Firma Rosenthal im 
Frühjahr den Platz vor der Apostelkirche 
sanieren. Zuvor ha�en die laufenden 
Straßenbauarbeiten eine Umsetzung der 
Maßnahmen verhindert.
Inzwischen wurden die durch das 
Wurzelwerk angehobenen Wegpla�en 
begradigt und zahlreiche Stolperstellen 
besei�gt. Der Zugang zur Kirche ist damit 
wieder sicher und gut begehbar.
Für die finanzielle Unterstützung möchten wir allen Spenderinnen und Spendern 
nochmals sehr herzlich danken. 

   Der Kirchenvorstand 

Begradigter Platz vor der Apostelkirche 
Besei�gung von Stolperfallen

Evensong

                     in der Apostelkirche Su�hausen

- Abendandacht mit Chormusik -

Der Chor der Apostelkirche Su�hausen lädt herzlich ein zum gesungenen Abendlob nach 
anglikanischer Tradi�on mit Musik von u.a. Thomas Tallis, Felix Mendelssohn Bartholdy 
und John Ru�er

Sonntag, 28. 06. 2026, 18:00 Uhr, Apostelkirche Su�hausen, Am Kniebusch 8

Birgit Frauenheim, Chorleiterin   Dr. Daniela Koeppler, Pastorin

Diese Form des Go�esdienstes stammt aus der Anglikanischen 
Tradi�on; der Name erklärt schon die wich�gsten Merkmale:

even(-ing) – Abend; song – Lied, Gesang

Man kann also von einem „gesungenen Abendlob / Abendgebet“ 
sprechen. Der Evensong entstand kurz nach der Reforma�on in 
England und wird auch heute noch in vielen englischen 
Kathedralen täglich prak�ziert.

Neben Lesungen und Gebeten – eine Predigt gibt es nicht – hat der 
Chor eine tragende Funk�on, da außer (z.T. festgelegten) 
Chorstücken auch die Liturgie vom Chor gesungen wird. Für den 
Evensong wurde ein reicher Schatz an alter, roman�scher und 
neuerer Musik komponiert.

Die Feier des Evensongs lädt ein, über biblische Texte zu 
medi�eren, sich von der Musik tragen zu lassen und zur Ruhe zu 
kommen. 

Birgit Frauenheim, Chorleiterin

Einladung zum Projektchor

Frauensonntag 2026
Rut und Noomi - 2 Frauen 

Wo du hingehst, da will auch ich hingehen; wo du bleibst, da 
bleibe auch ich. Vielen sind diese Worte vertraut, mache haben sie 
als Trauspruch ausgewählt. Wo du hingehst, da will auch ich 
hingehen - das sagt Rut zu ihrer Schwiegermu�er Noomi und 
schwört ihr Treue bis in den Tod. Das Buch Rut erzählt die 
Geschichte zweier Frauen, die sprichwörtlich durch dick und dünn 
gehen. Im Zusammenwirken von Rut und Noomi erfahren wir ihre 
Verbundenheit und ihr Vertrauen im Miteinander. Von Liebe und 
Freundscha� von einer Frau zur anderen berichtet das alte 
Testament, von Frauensolidarität und Frauenpower. Es 
thema�siert die Probleme kinderloser Witwen ebenso wie 
Migra�on und Fremdsein in der damaligen Gesellscha�. Rut und 
Noomi bauen Brücken zwischen Religionen, Völkern und 
Genera�onen. 

Welche Fragen begleiten die 2 Frauen auf ihrem Weg:

Welche Ängste und Sorgen? Welche Befürchtungen und 
Hoffnungen? Welche Wünsche und Freuden? 

Gehen wir im Go�esdienst gemeinsam auf Spurensuche. 

Ökumenischer Go�esdienst zum Frauensonntag 
am 7. Juni um 10 Uhr in der Apostelkirche Su�hausen
Das ApostelConsort übernimmt die musikalische Gestaltung. 

B. Wessel

Treffen der Bezirksfrauen und  Bezirksmänner

Liebe Bezirksfrauen und Bezirksmänner, 

unser nächstes Treffen findet am Donnerstag, 25. Juni um 15.00 
Uhr im Gemeindesaal in Su�hausen sta�.

Die weiteren Treffen  finden wie geplant am 24. September und 
am  2. Dezember sta�.

Zu unseren Treffen sind wie immer auch herzlich unsere 
ehemaligen Bezirksfrauen und Bezirksmänner eingeladen. Wenn 
Sie Zeit und Lust auf Kaffee und Kuchen haben, kommen Sie einfach 
dazu!

Zwecks Planung bi�e ich um Anmeldung unter Tel. 05401 32667.
Ute Jüstel

Termine:

Am 10. April übergab Petra Biermann, Vorsitzende des 
Bürgervereins Su�hausen, allen Vertreter:innen von 
Jugendgruppen im Stad�eil Su�hausen jeweils einen Check über 
300,- Euro. Im Namen der Apostelkirchengemeinde nahmen beide 
Vorsitzende des Kirchenvorstands, Pastorin Daniela Koeppler und 
Eva Henschen, die Spende in Empfang. Sie ist Teil des Erlöses vom 
letzten Weihnachtsmarkt, der vom Bürgerverein veranstaltet wird. 

Im Namen der Jugend unserer Region bedanken wir uns sehr 
herzlich – die Spende wird ganz sicher eine gute Verwendung 
finden!        Der Kirchenvorstand

Zum Projektchor für das Adventskonzert am 2. Advent (6.12.) laden 
wir herzlich ein.

Für das diesjährige Adventskonzert, das tradi�onell am 2. 
Adventssonntag in der Su�hauser Apostelkirche sta�indet, plane 
ich den Chorbeitrag unter der Überschri� „Weihnachten 
interna�onal“.

Mit dem Kirchenchor werde ich Weihnachtslieder aus 
verschiedenen europäischen Ländern einüben und freue mich 
über sangesfreudige Menschen, die den Chor dabei gerne 
unterstützen möchten!

Die Proben finden immer mi�wochs von 17:30 – 19 Uhr sta�, Start 
des Projekts ist der 7. Oktober (am 21. und 28.10. finden keine 
Proben sta�). 

Bei Fragen / für weitere Informa�onen erreichen Sie mich 
telefonisch 05401837077 oder per E-Mail: bicf@gmx.de.

Birgit Frauenheim, Chorleiterin

Spende zur Förderung der Jugend
Herzlichen Dank an den Bürgerverein Su�hausen!         

Evensong - was ist das? 

Freud & Leid

Wir freuen uns sehr, ein wirklich ganz besonderes Jubiläum in 
unserer Gemeinde feiern zu dürfen - die 70-jährige 
Konfirma�on.

Es war der erste Konfirmandenjahrgang von Pastor Rink, 
dessen Tä�gkeit bis 1988 über 33 Jahre die Gemeinde aufgebaut und geprägt hat. 

Es ist sehr schön, dass Konfirmandinnen und Konfirmanden dieses Jahrgangs noch mit 
uns dieses Jubiläum begehen möchten. Aber nicht nur die Jubilare des 
Konfirmandenjahrgangs 1956, sondern auch diejenigen, die ihr 60-jähriges 
Konfirma�onsjubiläum, die Goldene oder Silberne Konfirma�on begehen, möchten wir 
herzlich einladen.

Wir freuen uns am 27. September 2026 um 10 Uhr mit Ihnen im Go�esdienst diese 
Konfirma�onsjubiläen feiern zu dürfen. Im Anschluss laden wir Sie ganz herzlich zu einer 
gemütlichen Runde bei Kaffee und Tee in das Gemeindehaus ein!

Bi�e melden Sie sich bis zum 31.August bei Gabriele Krüger-Kilian                                 
(muecke.krueger@t--online.de) oder Mar�na Lade (mar�na.lade@osnanet.de) oder 
unter Tel: 0541 597326 an.

Teilen Sie uns bi�e auch mit, ob Sie noch am anschließenden Treffen im                         
Gemeindesaal teilnehmen möchten.

Menschen zu finden, die mit uns fühlen und empfinden, ist wohl das schönste Glück auf 
Erden.           (Carl Spi�eler)

Jubiläumskonfirma�on
70-/ 60-/ 50-/ 25-jähriges Jubiläum
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Kinder & Jugend

Wie in den letzten Jahren auch schon ist die Cafeteria der Hagener 
Bücherbörse von der Evangelischen Jugend der Region organisiert 
worden. Der Erlös kommt der Kinder- und Jugendarbeit zugute. 
Die Jugendlichen entscheiden selbst, was mit dem 
eingenommenen Geld unternommen oder angescha� werden 
soll. In diesem Jahr werden die Einnahmen für eine tolle 
Gemeinscha�sak�on genutzt. Mit mehreren Kanus werden die 
Jugendlichen von Lembruch nach Diepholz paddeln und auf halber 
Strecke eine ausgedehnte Grillpause einlegen. Wir wünschen allen 
Beteiligten ganz viel Spaß dabei!

.

Vier Wochenenden hat es gedauert, dann waren alle 70 
Jugendliche in den fünf Kirchen unserer Region konfirmiert. Es 
waren wirklich tolle und besondere Go�esdienste!
Die älteren Jugendlichen haben dabei herzlich dazu eingeladen, 
auch in Zukun� dabeizubleiben und die vielen unterschiedlichen 
Möglichkeiten zu nutzen, die die Evangelische Jugend in unserer 
Region bietet. Sogar nach Borkum können die Konfirmierten 
wieder mi�ahren, extra für sie gibt es eine Freizeit neben dem 
Konficamp und der Kinderfreizeit. Wir freuen uns, einige von euch 
bei den nächsten Ak�onen wiederzusehen!

Im letzten Jahr hat die Evangelische Jugend damit begonnen, in 
regelmäßigen Abständen Jugendgo�esdienste in den 
unterschiedlichen Kirchen zu feiern. Diese finden in der Regel am 
Sonntag um 18 Uhr sta� und werden von den Jugendlichen selbst 
vorbereitet. Da wird schon einmal ein Filmausschni� geschaut, in 
einem Bauchladen Ware angeboten oder es fahren einfach 
Fahrräder durch den Mi�elgang. Der nächste Jugendgo�esdienst 
findet am 13. September in Hagen sta�.

Am 1. April ha�e die Evangelische Jugend alle Kinder der Region zu 
einem Kinderferientag in die König-Christus-Kirche eingeladen. 35 
Kinder zwischen sechs und zehn Jahren waren der Einladung 
gefolgt, so dass die vielen Teamerinnen und Teamer alle Hände 
voll zu tun ha�en.

Auf dem Programm standen ein Theaterstück zur Geschichte vom 
verlorenen Sohn, unterschiedliche Krea�vangebote, eine tolle 
Rallye durch den Ort und ein leckeres gemeinsames Mi�agessen. 
Die Kinder ha�en hoffentlich ganz viel Spaß und werden diesen 
Tag in guter Erinnerung behalten. Ein ganz herzliches Dankeschön 
geht an die Jugendlichen, die dieses tolle Programm vorbereitet 
haben.

Cafeteria der Bücherbörse ein 
voller Erfolg
Teamer können in See stechen

Konfirmierte sind eingeladen…
…nach ihrer Konfirma�on dabei zu bleiben

Jugendgo�esdienste in der Region
Herzliche Einladung

Kinderferientag in den Osterferien
35 Kinder erleben ein buntes Programm in der König-
Christus-Kirche
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Go�esdiensteGo�esdienste

Laubbrink 2 Wartburgstraße 19 Kirchstraße 8 Schumacherstr. 26 Am Kniebusch 8 Laubbrink 2 Wartburgstraße 19 Kirchstraße 8 Schumacherstr. 26 Am Kniebusch 8

7. Juni.  1. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst zum Frauensonntag mit ApostelConsort, Apostelkirche,
ökumenisches Team vom Frauenabendkreis

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Auferstehungskirche, Pastor Nils Donadell

14. Juni 2. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Familiengo�esdienst, Melanchthonkirche, Pastor Stefan Wagner und Team

11 Uhr Go�esdienst, Lutherkirche, Lektorin Carina Baltruschat

21. Juni 3. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Tauffest mit Posaunenchören im Park vom Marienheim, Su�hausen, Tauffest-Team

28. Juni 4. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Melanchthonkirche, Prädikan�n Andrea Schmidt

11 Uhr Go�esdienst mit Reisesegen, Auferstehungskirche, Pastor Nils Donadell, Lektorin Carina Baltruschat

18 Uhr Evensong-Go�esdienst mit Kirchenchor, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

5. Juli 5. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Sommerkirche - Lutherkirche*, Lektorin Carina Baltruschat

12. Juli 6. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Sommerkirche - König-Christus-Kirche*, Lektorin Ju�a Olbricht

19. Juli 7. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Sommerkirche - Auferstehungskirche*, Pastor i. R. Hans-Joachim Teevs

26. Juli 8. So. n. 
Trinita�s 10 Uhr Sommerkirche - Apostelkirche*, Prädikant Michael Möllenkamp

2. Aug. 9. So. n. 
Trinita�s 10 Uhr Sommerkirche - Melanchthonkirche*, mit Mar�nus Chor, Pastor Stefan Wagner

9. Aug. 10. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Sommerkirche - Lutherkirche*, Jazz-Go�esdienst zum Israelsonntag,

Pastorin Dr. Daniela Koeppler, Lektor Andreas Stamm

16. Aug. 11. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Taufe, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
König-Christus-Kirche, Pastor Nils Donadell, Diakonin Marie-Luise Knepper, Vikar Lukas Macke

23. Aug. 12. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Einführung der Schulseelsorgerin Frau Schiermeyer, Melanchthonkirche,
Pastor Stefan Wagner, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

11 Uhr Go�esdienst, Auferstehungskirche, Prädikant Michael Möllenkamp

30. Aug. 13. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Apostelkirche, Prädikan�n Andrea Schmidt

11 Uhr Go�esdienst, Lutherkirche, gestaltet vom Männertreff und Pastor Nils Donadell

15 Uhr Go�esdienst mit Einführung der Superintenden�n Dr. Heidrun Gunkel
St. Petri-Kirche, Markt 17 in Melle

6. Sept. 14. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Einführung der Kita-Leitung Frau Elvers, Melanchthonkirche, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Go�esdienst mit Kunstwerken von Senior:innen
König-Christus-Kirche, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf, Monika Alwes, Gisela Kosek

13. Sept. 15. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst, Apostelkirche, Vikar Lukas Macke

11 Uhr Diakoniego�esdienst, Auferstehungskirche, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf und Team

18 Uhr Jugendgo�esdienst, Melanchthonkirche, Team

20. Sept. 16. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Familiengo�esdienst zum neuen Kita-Jahr, Apostelkirche, Diakonin Sina Klöver und Team

10 Uhr Go�esdienst, Melanchthonkirche, Lektorin Gunda Windolf-Rummler

11 Uhr Familiengo�esdienst mit Taufe zum neuen Kita-Jahr
Lutherkirche, Diakonin Marie-Luise Knepper und Team

15 Uhr Ökumenische Andacht zum Tag des Friedhofs mit Posaunenchor, Friedhof Alt-GMHü�e - Alte 
Ehrengräber, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf, Pater Libin, Heike Lange

27. Sept. 17. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Jubiläums-Konfirma�ons-Go�esdienst mit Kirchenchor, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

11 Uhr Go�esdienst mit Taufen, Auferstehungskirche, Pastor Nils Donadell

12 Uhr Ökumenischer Kirmesgo�esdienst am Autoscooter, Kirmesplatz Oesede, Pastor i. R. Teevs und Team

4. Okt. Erntedank

10 Uhr Go�esdienst auf dem Hof Vollmer, Im Brook 1, Hagen, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Go�esdienst, Lutherkirche, Vikar Lukas Macke und Team

17 Uhr Ökumenischer Go�esdienst mit Posaunenchor, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler und Team

11. Okt. 19. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Regionaler Go�esdienst, Auferstehungskirche, Prädikan�n Andrea Schmidt

18. Okt. 20. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Melanchthonkirche, Prädikan�n Andrea Schmidt

11 Uhr Männergo�esdienst, König-Christus-Kirche, Männerkreis und Vikar Lukas Macke

25. Okt. 21. So. n. 
Trinita�s

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Apostelkirche, Prädikant Michael Möllenkamp

11 Uhr Go�esdienst, Lutherkirche, Prädikan�n Andrea Schmidt

31. Okt. Reforma-
�onstag

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Melanchthonkirche, Pastor Stefan Wagner, Prädikan�n Andrea Schmidt

18 Uhr Go�esdienst mit Posaunenchören, König-Christus-Kirche, Pastor Nils Donadell

1. Nov. 22. So. n. 
Trinita�s 11 Uhr Regionaler Go�esdienst, Lutherkirche, Pastor i. R. Hans-Joachim Teevs

 Geschichten vom Au�ruch

5. Juli  "Abraham zieht los" 1. Mose, 12

12. Juli  "Befreiung, Neubeginn eines Volkes" Ex 12-14 

19. Juli  "Alles stehen lassen und neu beginnen"
Jesus Berufung der Jünger   Mk 1,16-20 

26. Juli  "Treue, Neuanfang in der Fremde" Ruth 1, 1-19a 

2. August “Eine Sekunde verändert alles“ Lk 24, 13-35

9. August Jazz-Go�esdienst am Israelsonntag
"Ein neuer Plan - Oh happy day" - Eph. 2, 11-19
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Älter werden

Im März waren wir mit einer Delega�on zum Fachtag für 
Nähseelsorge in Leer, ein toller Tagesausflug, der uns viel Spaß 
gemacht und inspiriert hat. 

Er hat uns Teilnehmende darin bestärkt hat, dieses Arbeitsfeld 
auch in unserem Kirchenkreis anzubieten. Wir starten mit einem 
Workshop. Sie werden an diesen beiden Tagen angeleitet, eine 
eigene Erzähldecke herzustellen, und bekommen eine Einführung 
in die Anwendung. 

Erzähldecken können helfen, mit älteren Menschen Vergangenes 
wiederzuentdecken und Erinnerungen wachzurufen. Die Themen 
sind so vielfäl�g, wie das Leben selbst: Hobbies, Urlaub, religiöse 
Feste, um nur einige zu nennen. Was fällt Ihnen spontan ein?

Einfache Nähkenntnisse sind hilfreich, besonders wich�g sind aber 
vor allem Ihre Krea�vität und Liebe zur Arbeit mit älteren 
Menschen. Erzähldecken können neue Impulse für Besuche von 
Einzelnen oder kleinen Gruppen bieten, machen ehemals 
Vertrautes wieder sichtbar, regen mehrere Sinne an.

Termine:

Mi, 3. Juni und Do, 4. Juni jeweils von 10-17 Uhr incl. Kaffeepause 
und Mi�agsimbiss in 49324 Melle, Riemsloher Straße 5.

Kosten für 1 Tag:

35€, für beide Tage 55€ plus individuelle Materialkosten

Leitung: Schwester Carola Beermann von der landeskirchlichen 
Nähseelsorge

Anmeldung mit Namen, Adresse, Telefonnummer bi�e schri�lich 
möglichst bis Mi, 27. Mai bei stefanie.�gler@evlka.de

Alle näheren Informa�onen besprechen wir nach der Anmeldung.

Ich freue mich auf Ihre Ideen und zwei krea�ve gemeinsame Tage!

           Ihre Stefanie Tigler

Mit Herz und Faden
Workshop zum Erkunden und Gestalten einer Erzähldecke
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In Solidarität mit…
Wir kommen von Pfingsten her
Vom Geist, der verbindet

„Komm heilger Geist, mit deiner Kra�, die uns verbindet und Leben 
scha�. Wie das Feuer sich verbreitet und die Dunkelheit erhellt, so 
soll uns dein Geist ergreifen, umgestalten unsre Welt.“

Wer jetzt vielleicht Melodie und Rhythmus dieses eingängigen 
Pfingstliedes im Ohr hat, kann spüren, wie sehr es einen tatsächlich 
befeuert. Das kann gut tun gerade dann, wenn man sich eher 
kra�los als kra�strotzend fühlt. Oder wenn man wahrnimmt, dass 
wieder trennende Keile zwischen Menschen getrieben werden, 
ansta� das Verbindende zu betonen. Ich denke hier dabei an etwas, 
das vielleicht nicht gleich auf der Hand liegt, aber uns 
Christenmenschen nicht gleichgül�g lassen darf – neben manch 
anderen Sorgen, die einen womöglich bedrängen. Ich denke an die 
Anfeindungen, die viele jüdische (und übrigens auch muslimische) 
Menschen in den sozialen Medien und anderswo im Alltag ertragen 
müssen, weil wieder Kriege im Nahen und mi�leren Osten die 
Medien bes�mmen. Und ich frage mich, wie wir uns als Chris�nnen 
und Christen dazu verhalten. Wie können wir uns solidarisch mit 
denen zeigen, die überwiegend nichts dafür können, dass irgendwo 
eine Regierung entscheidet, Krieg zu führen und Leiden zu 
verursachen.

Ich halte es für wich�g, sich nicht von einem Strudel nega�ver 
Schlagzeilen hinabziehen zu lassen, sondern sich selbst die Frage zu 
stellen: Wie erginge es mir wohl, wenn man mich für etwas 
verantwortlich macht, was unbekannte Menschen anderswo tun 
oder getan haben sollen? Ein ähnliches Muster finden wir übrigens 
schon in der jahrhundertealten Aussage: „Die“ Juden haben unseren 
Herrn und Heiland ans Kreuz geschlagen. Eine solche 
Verallgemeinerung beleidigt im Grunde jede Vernun�.

Vom Feuer, das begeistert

Gerade an Pfingsten haben wir gefeiert, dass die Kra� des Geistes 
Menschen aus aller Herren Länder zu einer Gemeinscha� verbindet, 
über alle Unterschiede hinweg. Wo anders als in einer weltweit 
digital vernetzten Welt ist solch ein verbindender Geist nö�g?

Ein kleines Detail in der Apostelgeschichte verdeutlicht uns das 
Verbindende mit einer anderen biblischen Erzählung: Es heißt, dass 
sieben Wochen bzw. 50 Tage nach dem Fest der Befreiung aus der 
Sklaverei (Pessach), am jüdischen Wochenfest (Schawuot) oder 
Pfingsten (von griech.: Pentecoste = 50), die Jünger:innen von Jesus 
in Jerusalem zusammenkamen. Und „es erschienen ihnen Zungen 
wie von Feuer, die sich zerteilten, und auf jede und jeden von ihnen 
ließ sich eine nieder.“ (Apg 2,3) Die Flammen beziehen sich hier auf 
das Feuer, als den Israeliten die Tora, die Lehre Go�es, gegeben 
wurde: „Der Berg Sinai war eingehüllt in eine Wolke, und mi�endrin 
kam ER im Feuer auf den Berg herunter.“ (2. Mose 19,18) Der Geist 
und die Lehre Go�es tragen die Signatur „Feuer“, weil sie ihre 
Empfänger:innen buchstäblich „en�lammen“ – vor Begeisterung!

Pfingsten und das jüdische Wochenfest sind, wie viele andere 
jüdische und christliche Feste, eng verwandt. Von diesen Festen 
zehren wir. Sie geben uns Kra� auf dem weiteren Weg, sie sind wie 
Nahrung in dürren Zeiten. Go�es Geist und Wort verbrennen nicht. 
Sie geben Orien�erung und spenden Trost.

In Solidarität gemeinsam unterwegs

Menschen aus dem Juden- und Christentum tragen einen großen 
Schatz mit sich: die Tora und die Bibel. Dieser Schatz verbindet viel 
mehr, als dass er trennt. Leider wird das immer wieder vergessen: 

Wir sind gemeinsam und geschwisterlich unterwegs. Wir können 
uns gegensei�g stärken, um die Welt begeistert und begeisternd 
umzugestalten – oder zu reparieren! Dazu feuert das Lied „Komm 
heilger Geist“ an – das übrigens nach einer israelischen Melodie 
gesungen wird!

Gerade jetzt, wo der (israelbezogene) An�semi�smus wieder 
aggressiver wird, ist unsere verbindende Geistesgegenwart und 
Geisteskra� gefragt: Wie können wir uns solidarisch zeigen, wenn 
unsere jüdischen Geschwister für etwas büßen müssen, was sie 
persönlich nicht selbst verschuldet haben? Wir als ev.-luth. 
Gemeinden in der Region nehmen bereits ein zweites Jahr teil an der 
landeskirchlichen Kampagne: „In Solidarität mit der jüdischen 
Gemeinscha� – gemeinsam gegen An�semi�smus.“ Mit 
Veranstaltungen und Beiträgen wollen wir unsere Verbindung 
stärken, uns begeistern lassen. Machen Sie / macht Ihr mit?

Bis bald grüßt herzlich

Pastorin Daniela Koeppler

Quelle: Alexander Lesnitsky auf www.pixabay.com

„Lutherblechs“ Serenadenkonzert
Posaunenchor zum 1. Mal mit Nachwuchs

Die Posaunenchöre unserer Region haben im Frühjahr und 
Frühsommer wieder viel zu tun. Konfirma�onen wollen 
musikalisch mitgestaltet werden, und was wären 
Freilu�go�esdienste an Himmelfahrt und Pfingstmontag ohne die 
Bläserklänge der „mobilen Orgeln“?!  In der letzten Zeit hat sich der 
Posaunenchor der Lutherkirche einige neue Notensammlungen 
angescha� – auch mit Hilfe des Fördervereins „LutherLeben“, dem 
wir an dieser Stelle ganz herzlich für die finanzielle Unterstützung 
danken –, sodass sich das Repertoire des Chores ständig erweitert. 
Momentan sind wir dabei, ein a�rak�ves, kurzweiliges Programm 
zum Mitsingen und Genießen zusammenzustellen, das wir im 
Rahmen eines sommerlichen Serenadenkonzertes präsen�eren 
wollen. Das Konzert, zu dem wir Sie herzlich einladen, findet am 
Donnerstag, 11. Juni um 19 Uhr (je nach We�erlage) vor oder in 
der Lutherkirche in Alt-Georgsmarienhü�e sta�. Prima ist es, dass 
außer den „alten Hasen“ auch unsere drei Nachwuchsbläser/-
innen, die zurzeit in den Chor hineinwachsen, mit von der Par�e 
sein werden. Lassen Sie sich diesen musikalischen Abend nicht 
entgehen! Der Eintri� ist frei; über eine Spende zur Förderung der 
Bläserarbeit freuen wir uns sehr.

Stefan Bruhn (Chorleiter)

Kennen Sie uns schon? Falls nicht, können Sie uns nun 
„kennenlernen“: Wir sind ein Flötenensemble, dessen älteste 
Mitglieder inzwischen seit über 30 Jahren zusammenspielen und 
immer wieder durch neue SpielerInnen ergänzt werden. Und wir 
alle freuen uns sehr, dass uns unsere so erfahrene Leiterin, Simone 
Moneke, treu geblieben ist und uns mit immer frischem 
Engagement die „Flötentöne beibringt“. So haben wir uns unter 
Einsatz verschiedenster Flöten ein breites Repertoire von Barock 
bis Pop erarbeitet. Gerne zeigen wir die Vielsei�gkeit von 
Blockflötenmusik und treten auch deshalb jedes Jahr in zwei 
Konzerten auf und begleiten mehrere Go�esdienste. Weitere 
Informa�onen mit Bildern und Hörbeispielen haben wir auf 
unserer Homepage zusammen-gestellt:

h�ps://blockfloetenensemble-osnabrueck.wir-e.de/

Neugierig geworden? Dann möchten wir Sie und Euch herzlich zu 
den nächsten Veranstaltungen einladen: Am So, 7. Juni, 10 Uhr 
begleiten wir den Go�esdienst zum Frauensonntag in der 
Apostelkirche Su�hausen. Sa, 29. August, 17 Uhr findet unser 
diesjähriges Sommerkonzert in der Schlosskapelle, Gut 
Su�hausen sta�. Es erwartet Sie und Euch ein ganz besonderer 
Hörgenuss voller verschiedener Klangfarben und ‚Ohrwürmer‘ wie 
beispielsweise „Eine kleine Nachtmusik, Farandole, Funiculi /
Funicula, Greensleeves, Moonlight Serenade“.
Der Veranstaltungsort ist wie im letzten Jahr die Schlosskapelle 
des Guts Su�hausen, die uns freundlicherweise wieder von der 
Pfarrei St. Johann zur Verfügung gestellt wird.

Das ApostelConsort
Blockflötenensemble lädt zum musikalischen Cocktail
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Gemeindeleben
Gemeindeleben auf einen Blick 

Montag

Montag
Musik
Gitarrengruppe „Saitenspringer“

20 Uhr Gemeindehaus Kloster Oesede

Ju�a Olbricht Tel. 05401 44844

Posaunenchor König-Christus

19.30 Uhr Gemeindehaus Oesede

Florian Kubiczek      Tel. 0152 33622852

florian.kubiczek@evlka.de

Gruppen und Kreise
Gemeindefrühstück

1. Mo im Monat um 9 Uhr 

Gemeindehaus Kloster Oesede

Hille Wruck        hillewruck@gmail.com

(Anmeldung bis Fr. vorher)

„Männer mit Depressionen“

18.30 - 20 Uhr Gemeindehaus Kloster 
Oesede

Ulrich Berndsen         Tel. 05401 460124

(Anmeldung erbeten)

Männerkreis

2. Mo im Monat um 19 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

Gerhard Philipp   Tel. 05403 2228

Lutherweiber

Letzter Mo im Monat um 18 Uhr 
LutherHü�e

Lisa Möllenkamp       Tel. 05401 325008

Karin Hohaus   Tel. 05401 2554

Spielenachmi�ag

1. Mo im Monat von 15.30 - 18 Uhr 
LutherHü�e

Ökumenisches Bibelgespräch

3. Mo im Monat von 17 - 18 Uhr

Im Hause von Frau Anneliese Irnich, Im 
Siek 21 A (Oesede)

Dienstag
Musik
Afrikanisches Trommeln

(Auch für Anfänger)

18 Uhr Gemeindehaus Kloster Oesede

Beate Däunert Tel. 05401 44167

Gospelchor „Good News“

20 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn   
                Tel. 05401 3619821

ApostelConsort

18.30 -19.30 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Simone Moneke             Tel. 0541 62253

Ursel Käsebier                Tel. 0541 59569

Posaunenchor

19.45 - 21.30 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Mar�n Schlüter Tel. 0541 598880

apostelblech@apostelkirche-os.de

Gruppen und Kreise
Spielegruppe

Alle 14 Tage um 19.30 Uhr 

Gemeindehaus Kloster Oesede

Kers�n Fuest Tel. 05401 44682

Eltern-Kind-Gruppe APOSTELMÄUSE

09.30 - 11 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Gaby Kröger             Tel. 0541 58049902

kroeger@gaby-62.de

Frauentreff am Abend

4. Di im Monat um 20 Uhr

Wechselnde Orte

Marion Stock Tel. 05401 99395

Mi�woch
Musik
Kammerchor „Cantus firmus“

19.30 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn   
                Tel. 05401 3619821

Kirchenchor

17.30 -19 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Birgit Frauenheim        bicf@gmx.de

Gruppen und Kreise
Heiße Nadeln

1. Mi im Monat um 15 Uhr 

Gemeindehaus Kloster Oesede

Susanne Kehren-Nocke       
                Tel. 0151 27061333

susanne1964kloster@web.de

Frauenabendkreis

3. Mi im Monat um 19 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

Anita Philipp                   Tel. 05403 2228

Gesprächskreis „Mosaik“

2. Mi im Monat um 09.15 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

P.i.R. Hans-Joachim Teevs        
                Tel. 05401 8374836

Seniorenkreis

2. Mi im Monat um 15 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

Monika Alwes            Tel. 05401 835784

Gisela Koseck             Tel. 0541 1811996

Klön- und Spielkreis

2. Mi im Monat von 14.30 - 16.30 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Helene Hehmann, Tel. 0541 59167

(Um Anmeldung wird gebeten)

Seniorenkreis

Letzter Mi im Monat um 15 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Bärbel Wessel Tel. 0541 597183

Donnerstag
Musik
Nachwuchsgruppe Posaunenchor

18.30 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn 

                         Tel. 05401 3619821

Posaunenchor Luther

19.30 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn 

                         Tel. 05401 3619821

Gruppen und Kreise
Männertreff

3. Do im Monat um 19 Uhr 
LutherHü�e

Gisbert Gramberg Tel. 05401 34222

Spieletreff im Kirchenzentrum

2. Do im Monat um 19 Uhr

Kirchenzentrum Hagen a.T.W.

Gri� Kriesen-Igelbrink   
    Tel. 05405 7577

Frauenabendkreis

2. Do im Monat um 18.30 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Bärbel Wessel Tel. 0541 597183

Nach Vereinbarung
Literatur und Tee

LutherHü�e

Renate Becher Tel. 05401 32062

Margret Schröder  Tel 05401 30951

Partnerscha� Südafrika/
bildungsfreun.de

Es gibt viele Möglichkeiten 
mitzumachen! Einfach melden!

Anke Meckfessel     Tel. 0541 44026162

anke.meckfessel@evlka.de

Treffpunkt für Jugendliche und 
MitArbeitendenKreis (MAK)

Planungen und Veranstaltungen für 
Kinder, Konfis und Jugendliche

Frederic                       Tel. 0162 6447195

Diakonin Marie-Luise Knepper  
                     Tel. 05401 41068

Frauentreff

Karin Püngel 

Tel. 05401 32323
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Pinnwand

EINLADUNG 
ZUM

BILDERBUCHKINO
Kinder von 4 - 8 Jahren sind herzlich

eingeladen!
Kindernachmittag mit basteln & malen in

der LutherHütte, Kirchstr.8 in GMH
Keine Anmeldung erforderlich!

Dienstag 09.06.2026
15.30 -16.45 Uhr

“Das alles sind wir”
Eine Aktion des Familienzentrums 

Alt- Georgsmarienhütte  in  Kooperation mit der
Bücherei- Nebenstelle “LutherHütte”

www.familienzentrum-gmh.de

Einladung zum Tauffest im Grünen unter freiem 

Himmel

Seien Sie dabei! 

Wann: Am Sonntag 21. Juni um 11 Uhr

Wo: Im Schlosspark am Marienheim in 

Su�hausen / Gut Su�hausen, 49082 Osnabrück 

Getau� werden Kinder von 0-10 Jahren aus 

Georgsmarienhü�e, Hagen und Su�hausen. 

Wir freuen uns auf einen festlichen Tag voller 

Gemeinscha�, Essen und Trinken, Musik und 

Segen – und auf viele Familien und 

Gemeindemitglieder, die diesen besonderen 

Moment miteinander teilen. 

Die Nähkurse in der Apostelgemeinde werden 
auch 2026 fortgeführt.

Die Kurse sind jeden Donnerstag von 9-12 Uhr 
und alle 14 Tage Donnerstag abends von 19-22 
Uhr, im Gemeindehaus Su�hausen, Am 
Kniebusch 8. Sie brauchen eine Nähmaschine, 
Stoff, Garn, Schere und Stecknadeln. Bei 
Interesse rufen Sie mich gerne an 0541 596879 
oder 01578 1642817.                         

 Iris Stanislowski-Hagedorn 

In eigener SacheHinweise für Beiträge zum Gemeindebrief
Wir freuen uns immer über Texte und Bilder aus der Gemeinde, bi�en 

aber darum, beim Einsenden ein paar einfache Regeln zu beachten. 

Texte sollten als Word-Datei geschickt werden, bi�e keine PDFs – 

außer es handelt sich um druckfer�ge Plakate (bi�e vorher kurz beim 

Redak�onsteam melden). In den Textdateien selbst sollten keine 

Absätze, Sonderzeichen oder eingefügte Grafiken stehen, denn die 

Gestaltung übernehmen wir. Bilder brauchen wir immer separat als 

eigene Datei in guter Auflösung (am besten 300 dpi) und unbedingt 

mit einer klaren Quellenangabe! Die geltenden Urheberrechte müssen 

beachtet werden.Falls Bilder zu einem eingesandten Text gehören, 

erleichtern passende und eindeu�g zuordbare Dateinamen der 

Redak�on die Arbeit. Bi�e keine Bilder in Word-Dokumente einfügen. 

Alle Beiträge müssen vor Redak�onsschluss an: gemeindebrief.region-

ghs@evlka.de geschickt werden. Das Redak�onsteam behält sich vor, 

Texte und Bilder zu bearbeiten, zu kürzen oder auch abzulehnen, wenn 

sie nicht den Vorgaben entsprechen.Vielen Dank an alle, die unseren Gemeindebrief mit Leben füllen!

Einführung ins Ehrenamt

Am 14. Juni um 15 Uhr werden Katja Janfrüchte aus Hagen 

und Dirk Bohne aus Georgsmarienhü�e nach der 

erfolgreichen Teilnahme am „Balsam für die Seele“-Kurs 

unseres Kirchenkreis gemeinsam mit anderen 

Teilnehmenden in der Ev.-luth. Marienkirche, 49324 Melle-

Oldendorf, Osnabrücker Str. 123 durch die stellvertretende 

Superintenden�n Pn. Sievers-Go�hilf in ihr neues Ehrenamt 

eingeführt. Von da an können sie in unserem Kirchenkreis 

selbstgestaltete Andachten in Pflegeeinrichtungen halten 

und auf diese Weise Go�es Wort, Freude und Trost zu den 

Menschen bringen. Katja Janfrüchte wird nach jetziger 

Planung im Haus St. Joachim in Hagen-Gellenbeck und Dirk 

Bohne in der Tagespflege Am Sonnenhügel in Oesede tä�g 

werden. Wir danken ihnen jetzt bereits für ihr Engagement! 

Die Bewohnerinnen und Bewohner und die Tagesgäste 

freuen sich bereits auf sie.
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CP-Fußball in Georgsmarienhü�e
Die erste niedersächsische Landesauswahl im CP-Fußball 
startet in unserer Region

Ini�atoren des Projekts sind Jannik Kuzma und Jörg Plogmann aus 
Hagen a. T. W. Mit dem Verein SV Viktoria 08 Georgsmarienhü�e 
haben sie einen Verein gefunden, in dem sie seit 2026 einen festen 
Stützpunkt der Landesauswahl Niedersachsen einrichten können. 
Zum Betreuerteam gehören des Weiteren Sonja Zurlu�er sowie 
Emma Richter und Viktoria Plogmann als Physiotherapeu�nnen. 

Jannik Kuzma bringt dabei auch persönliche Erfahrung aus dem 
Leistungssport ein. Der frühere Spieler des SV Viktoria 08 
Georgsmarienhü�e erli� 2015 bei einem Fußballspiel eine 
schwere Hirnschädigung und lag mehrere Wochen im Koma. Von 
2023 bis 2026 gehörte er der deutschen Na�onalmannscha� im 
Fußball CP an. Die Sportart ermöglicht ihm und anderen 
Betroffenen trotz motorischer Einschränkungen die Teilnahme am 
leistungsorien�erten Teamsport.

Fußball-CP steht für eine Form des Fußballs für Menschen mit 
einer neurologischen Beeinträch�gung in Form einer 
Bewegungsstörung. Eine Landesauswahl im CP-Fußball ist eine 
regionale Auswahlmannscha� von Spielern mit einer 
Zerebralparese (CP = Cerebral Palsy), die für ihr jeweiliges 
Bundesland an den Start gehen. Gespielt wird mit sieben Spielern 
pro Team auf einem verkleinerten Feld mit kleineren Toren. Die 
allgemeinen Fußballregeln orien�eren sich an denen der FIFA, 
Hilfsmi�el wie Gehhilfen oder Rollstühle sind nicht zugelassen. 
Eine Mannscha� besteht aus sechs Feldspielern und einem 
Torhüter.

Der Landesstützpunkt versteht sich als Ort des sportlichen 
Miteinanders, der individuellen Entwicklung und der 
Chancengleichheit. Angesprochen werden Sportlerinnen und 
Sportler, Trainer, Vereine sowie Schulen aus ganz Niedersachsen. 

Du hast Interesse die CP Landesauswahl Niedersachsen zu 
unterstützen oder kennst jemanden, der Interesse hat mitzu- 
spielen? Dann melde dich gerne unter der Mailadresse: 

Fussball_CP_Nds@t-online.de
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Blickkontakt
Spielenachmi�ag in der LutherHü�e
Gelungene Koopera�on zwischen Kirchengemeinde und 
Seniorenbeirat 60+
Der erste Montagnachmi�ag im Monat, 15.30 Uhr in der 
LutherHü�e. Spiel�sche sind aufgestellt, Kaffee, Tee und Gebäck 
stehen parat. Der Raum füllt sich zügig mit gut gelaunten 
Menschen, die Rommé, Mensch ärgere dich nicht, Rummikub, 
Skip-Bo usw. miteinander spielen wollen.

Wie kam es dazu? Am 2. Oktober 2023 haben wir in Koopera�on 
mit dem Seniorenbeirat 60+ der Stadt GMHü�e den ersten 
Spielenachmi�ag in der LutherHü�e durchgeführt. Zuvor trafen 
sich Mitglieder des Beirates und des Kirchenvorstandes, um über 
eine mögliche Zusammenarbeit zu beraten. Beide Seiten stellten 
schnell fest, dass sie die gleichen Ideen für die gleiche Zielgruppe 
im Auge ha�en. Frauen und Männer, die im Kreise von 
Gleichgesinnten einen unterhaltsamen Nachmi�ag verbringen 
möchten. Die Mitgliedscha� zur Kirchengemeinde spielt keine 
Rolle. Neue Leute kennenlernen oder alte Bekanntscha�en 
ak�vieren wollen sowie Lust am Spielen sind gute 
Voraussetzungen um 2,5 Stunden miteinander zu verbringen. 

Nun, drei Jahre später sind die Termine fest im Kalender no�ert, 
über Whats-App-Gruppen informiert man sich über Teilnahme 
oder Nich�eilnahme und manche neuen Bekanntscha�en treffen 
sich schon mal zwischendurch im Café. Die Teilnehmerinnen 
berichten von Bereicherung in ihrem Leben und gerade die, die 
plötzlich alleine im Leben stehen, sehen in der Teilnahme eine 
gute Gelegenheit, zurück ins Leben zu finden.

Auch die BewohnerInnen des Paul-Gerhardt-Heimes ha�en 
schnell von dem Spielenachmi�ag gehört und waren sehr an einer 
Teilnahme interessiert. Deshalb wurde im PGH eine Betreuung 
von Ehrenamtlichen organisiert, die mit drei bis vier 
Bewohnerinnen die kurze Wegstrecke zurücklegen und 
inzwischen ihren Stamm�sch in der LutherHü�e haben. „Alle vier 
Wochen die neuen Bekannten wiederzusehen, man kommt mal 
raus, frische Lu�, Abwechslung, man darf sich wünschen, was 
gespielt wird, mal andere Menschen sehen, es gibt Getränke, 
Kekse, Spaß und Kontakt“. Das berichten die älteren Leute 
begeistert über das Angebot, das es nicht überall so gibt.

Für Chris�ane Schneider als stellvertretende Vorsitzende des 
Seniorenbeirates passt die Maßnahme ideal in die Ziele des 
Beirates: „Wir rufen Projekte, Netzwerke, Veranstaltungen etc. ins 
Leben oder unterstützen vorhandene Angebote, die soziale 
Kontakte älterer Menschen fördern.“ Organisiert wird der 
Spielenachmi�ag von Ehrenamtlichen des Seniorenberates 60+ 
und unserer Kirchengemeinde. Im Wesentlichen sind dies 
Chris�ane Schneider, Anne�e Nauber vom Seniorenbeirat, 
Christoph Wickel, Michael Schleicher und Günter Wilde von der 
Kirchengemeinde. Gemeinsam haben sie sich zu einem guten 
Team entwickelt, das Tische und Stühle auf- und abbaut, Getränke 
und Gebäck bereitstellt und natürlich die LutherHü�e picobello 
hinterlässt.

Fazit: Der Spielenachmi�ag hat sich als eine nachhal�ge 
Maßnahme entwickelt, die a�rak�v nicht nur für die BürgerInnen 
von GMHü�e ist. Auch InteressentInnen aus Hagen und 
Su�hausen sind herzlich willkommen.

Erster Montag im Monat ist Spielenachmi�ag in der LutherHü�e!



In Kontakt

Verbundenes Pfarramt
Pastor Nils Donadell Pastor Stefan Wagner Pastorin Dr. Daniela Koeppler Pastorin der Altenseelsorge Mar�na Sievers-Go�hilf
Tel. 05401 1335  Tel. 05405 8272  Tel. 0541 59210   Tel. 0175 8281331
nils.donadell@evlka.de stefan.wagner@evlka.de daniela.koeppler@evlka.de  mar�na.sievers-go�hilf@evlka.de

Ev.-luth. Melanchthon- 
Kirchengemeinde Hagen
Schumacherstraße 26, 49170 Hagen a.T.W.
kg.hagen-atw@evlka.de

Kindertagesstä�en
Melanchthon-Kindertagesstä�e
Johanna Elvers
Neuer Kamp 26, 49170 Hagen a.T.W
Tel. 05401 98256
Kita-hagen@ev-kitas-mellegmh.de

Im Goldbachtal-Kindertagesstä�e
Julia Dobiat
Görsmannstraße 3, 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 90511
Kita-Goldbachtal@ev-kitas-mellegmh.de

Kirchenvorstand
Stefan Wagner (Vors.)
� stefan.wagner@evlka.de
Gri� Kriesen-Igelbrink (stellv. Vors.)
� gri�.kriesen-igelbrink@evlka.de

Pfarrbüro
Frau Kriesen-Igelbrink
Tel. 05405 7577
Bürozeiten:
Di 16 - 18 Uhr
Fr 11 - 13 Uhr

Apostelgemeinde Su�hausen / 
Holzhausen
Am Kniebusch 7, 49082 Osnabrück
kg.apostel.su�hausen@evlka.de

Kindertagesstä�e
Ev.luth. Apostel Kindertagesstä�e Su�hausen
Heike Kuzaj
Hermann-Ehlers-Straße 61, 49082 Osnabrück
Tel. 0541 59004 

kita-apostel@ev-kitas-os.de

Kirchenvorstand
Dr. Daniela Koeppler (Vors.)
� daniela.koeppler@evlka.de
Eva Henschen
� Tel. 0541 59128

Pfarrbüro
Frau Bextermöller
Tel. 0541 59032
Bürozeiten:
Di 15 - 17.30 Uhr
Do 9 - 12 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Georgsmarienhü�e
Kirchstraße 8, 49124 GMHü�e
kg.georgsmarienhü�e@evlka.de

Kindertagesstä�en
Haus der kleinen Füße
Sandra Ludwig
Kirchstraße 1, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 34135
hdkf@ev-kitas-mellegmh.de

Kirchenkreissozialarbeit
Susanne Meier-Wiedenbach
Brunnenstraße 6, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 8808930
susanne.meier-wiedenbach@evlka.de

Friedhofsverwaltung
Heike Lange
Kirchstraße 8, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 345224
Bürozeit: Mi 9 - 12 Uhr
friedhof.luther-georgsmarienhue�e

@evlka.de

Integra�ve Freunde Kita
Nadine Meer
Auf der Nathe 10, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 5331
kita-freunde@ev-kitas-mellgmh.de

Integra�ve Kita Lummerland
Kathrin Wellmann
Johannes-Möller-Straße 14, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 59911
lummerland@osnanet.de

Kirchenvorstand
Philipp Mamat (Vors.)
� philipp.mamat@evlka.de
Carina Baltruschat (stellv. Vors.)
� carina.baltruschat@evlka.de
Dr. Inge Becher (stellv. Vors.)
� inge.becher@evlka.de
Nils Donadell (stellv. Vors.)
� nils.donadell@evlka.de

Pfarrbüro
Frau Pohlmann
Tel. 05401 345222
Bürozeiten:
Di 10.30 - 13 Uhr
Mi 9 - 12 Uhr
Fr 15 - 18 Uhr

Diakoninnen         Kirchenkreiskantor
Marie-Luise Knepper   Sina Klöver    Stefan Bruhn
Tel. 05401 41068 oder 05427 9270598   Tel. 05401 363513    Tel. 05401 3619821
marie-luise.knepper@evlka.de  sina.kloever@evlka.de   stefan.bruhn@evlka.de 


